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PRESSEINFORMATION 

 

Initiative „Meine Wahl“ 

 

Freispruch für Agentur Weber Shandwick und 

Bundesverband Medizintechnologie  
 

Berlin, 05.11.2010 Der PR-Rat konnte nach seiner Untersuchung 

Vorwürfe der Absenderverschleierung bei der Initiative „Meine 

Wahl“ nicht bestätigen. Die federführende Agentur Weber 

Shandwick und der Initiator des Bündnisses, der Bundesverband 

Medizintechnologie (BVMed), haben nicht gegen das 

Transparenzgebot der PR-Branche verstoßen.  

Das Aktionsbündnis „Meine Wahl“ ist nach eigenen Angaben „ein 

Zusammenschluss von Menschen mit Behinderungen, 

Selbsthilfevereinigungen, Hilfsmittelherstellern und Versorgungspartnern“, 

der sich für die Wahlfreiheit der Patienten bei der Hilfsmittelversorgung 

einsetzt. Der BVMed wird dabei als einer von 90 Unterstützern auf der 

Webseite geführt. In einem Artikel der Wochenzeitung DIE ZEIT vom Mai 

dieses Jahres wurden Vorwürfe erhoben, dass die Initiative eine getarnte 

Lobbyaktion der Industrie sei. 

Der Rat stellt fest, dass die Agentur Weber Shandwick auf der Webseite der 

Initiative klar als Verantwortlicher genannt wird. Weber Shandwick steht im 

Impressum, trägt die inhaltliche Verantwortung und ist Absender von 

Presseinformationen und anderen Publikationen. Auch werden 

Agenturmitarbeiter als persönliche Ansprechpartner mit vollständigen 

Kontaktdaten genannt. Das ist keine Absenderverschleierung. 

Der DRPR konnte sich davon überzeugen, dass der BVMed zwar Initiator 

und Koordinator der Initiative, nicht aber ihr alleiniger Geldgeber ist. Der 

BVMed hat Weber Shandwick mit der Betreuung von „Meine Wahl“ 

beauftragt. Diese Informationen sind zwar den Unterstützern, nicht aber 

der Öffentlichkeit zugänglich. 

Aus Gründen der Nachvollziehbarkeit ist es daher wünschenswert, wenn 

Initiatoren, finanzielle Förderer, Mitglieder und Unterstützer auch für die 
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breite Öffentlichkeit auf der Webseite klar benannt werden und somit 

schnell identifizierbar sind. In Fall „Meine Wahl“ muss der Eindruck, alle 90 

der so genannten „Unterstützer“ seien an der Initiative im gleichen Maße 

beteiligt, vermieden werden.  

Der DRPR empfiehlt auch ähnlichen Initiativen und Zusammenschlüssen, 

ihre Unterstützer in eindeutig benannten Kategorien zu veröffentlichen. 

Initiatoren, finanzielle Förderer, Mitglieder, Unterstützer und die 

ausführende Agentur sind klar zu benennen, um die Öffentlichkeit 

transparent über alle Beteiligten und die Finanzierung der Initiative in 

Kenntnis zu setzen.  

Der Freispruch des Rates erfolgte einstimmig. 

Den vollständigen Ratsspruch sowie die detaillierte Fallschilderung 

entnehmen Sie bitte dem Anhang.  

Für weitere Informationen: 

Richard Gaul 

Vorsitzender des DRPR  

Telefon mobil: 0171 6121952 

E-Mail: gaul@richardgaul.de 

Über den Deutschen Rat für Public Relations: 

Der Deutsche PR-Rat wurde 1987 als Organ der freiwilligen Selbstkontrolle 

der in Deutschland tätigen PR-Fachleute gegründet. Seine Träger sind die 

Deutsche Public Relations Gesellschaft e.V. (DPRG), die Gesellschaft Public 

Relations Agenturen e.V. (GPRA), der Bundesverband deutscher 

Pressesprecher (BdP) und die Deutsche Gesellschaft für Politikberatung 

e.V. (de'ge'pol). Der DRPR hat kommunikatives Fehlverhalten gegenüber 

der Öffentlichkeit zu ahnden und ist darin eine dem Deutschen Presserat 

und dem Deutschen Werberat vergleichbare Institution. Wie die anderen 

Räte spricht er öffentliche Rügen und Mahnungen aus, erlässt 

Verhaltensrichtlinien und nimmt zu kommunikativen Fehlentwicklungen in 

der Öffentlichkeit Stellung. Weitere Informationen: www.drpr-online.de  

http://www.drpr-online.de/

